
Wussten Sie, dass…

Ü die meisten Einbrüche in der Woche tags-
über geschehen,

Ü die Täter am häufigsten
1. durch die Terrassentür,
2. durch die Fenster,
3. durch die Wohnungstür

einsteigen,

Ü Einbrüche zwar häufiger, aber nicht nur in 
der dunklen Jahreszeit (von September 
bis Januar) verübt werden,

Ü in gut gesicherten Häusern Einbrüche 
zwar versucht werden, die Täter ihr Vor-
haben jedoch in der Regel schnell wieder 
aufgeben,

Fragen Sie bei Ihrer Polizei nach dem Faltblatt bzw. 

der Broschüre „Ungebetene Gäste“.

Ü aufmerksame Nachbarn Einbrüche ver-
hindern können.

Fragen Sie bei Ihrer Polizei nach dem Faltblatt „Nach-

barschaftshilfe - Ganze Sicherheit für unser Viertel!“.

Sie können sich schützen, indem Sie 

Vorkehrungen für die Sicherung Ihres 

Eigentums treffen!

Ungebetene Gäste…

Ihre Polizei informiert…

zum Thema Einbruchschutz

mit Verhaltensempfehlungen für Sie

auch unter: www.polizei-beratung.de

Für eine kostenlose Beratung wenden Sie 
sich entweder an Ihr Polizeikommissariat oder 
an die

Kriminalpolizeiliche Beratungsstelle:

Telefon: 040 4286 71280

E-Mail: kriminalberatung@polizei.hamburg.de

Diese Information wurde Ihnen überreicht von:

In dringenden Fällen:

110
Nutzen Sie unseren Service und 

informieren Sie sich bei uns!

Wir haben umfangreiches 
Informationsmaterial kostenlos für 

Sie bereit liegen!

Einbruch
Schutz

http://www.polizei-beratung.de
mailto:kriminalberatung@polizei.hamburg.de


Schützen Sie Ihr Eigentum…

ob bei Tag oder in der Nacht – Ihre sichtbare 
Abwesenheit verführt Einbrecher, es auch bei 
Ihnen zu versuchen.

DARUM:

ü Schließen Sie Fenster und Türen –

auch bei kurzer Abwesenheit!

ü Ziehen Sie Ihre Haus-/Wohnungstür 

nicht nur ins Schloss – verschließen 

Sie die Tür!

ü Deponieren Sie Schlüssel niemals 

außerhalb Ihres Hauses – Diebe 

kennen jedes Versteck!

ü Sorgen Sie bei längerer Abwesenheit 

dafür, dass Ihr Heim einen bewohnten 

Eindruck macht.

ü Kümmern Sie sich um wirkungsvolle 

Sicherungstechnik für Fenster und 

Türen!

ü Sollten Sie Ihren Schlüssel verloren 

haben, wechseln Sie umgehend den 

Schließzylinder aus!

ü Pflegen Sie Kontakt zu Ihren Nachbarn 

und teilen Sie diesen Ihre Abwesenheit 

mit!

Ich habe jemanden gesehen…

…aber ich wusste nicht, wie ich mich 
verhalten sollte!

Das hören wir immer wieder – Hören Sie auf 
Ihr Bauchgefühl und rufen uns lieber einmal 
zuviel an, wenn…

Ihnen eine oder mehrere verdächtige 

Personen auffallen

§ in Ihrem Hausflur

§ auf Ihrem Grundstück

§ auf dem Nachbargrundstück

Fremde bei Ihnen oder Nachbarn kling-

eln und fadenscheinige Fragen stellen

– vielleicht wollen Straftäter feststellen, ob 

jemand zu Hause ist.

Unbekannte scheinbar grundlos auf der

Straße, im Hausflur oder in einem ge-

parkten Auto warten – vielleicht steht 

jemand bei einer Straftat „Schmiere“.

Sie ein Auto beobachten, das mit 

mehreren Personen besetzt scheinbar 

ziellos durch Ihr Wohngebiet fährt –

vielleicht suchen Straftäter ein lohnendes 

Objekt

Worauf Sie achten sollten…

Ihre Beobachtungen sind für uns wichtig!

Besonders wichtig für uns sind folgende 
Angaben:

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Ü WO genau befindet sich die Person?

Ü WIE sieht die Person aus?

Ü WIE ist die Person gekleidet?

Ü WOHIN ist die Person gegangen?

Ü WELCHES Kennzeichen hat das 

aufgefallene Fahrzeug?

Rufen Sie uns bitte SOFORT an!
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PROJEKTGRUPPE CYBERCRIMEPROJEKTGRUPPE CYBERCRIME


TeilprojektTeilprojekt


PRPRÄÄVENTIONVENTION
ZZ WW II SS CC HH EE NN BB EE RR II CC HH TT


vorgestellt amvorgestellt am
30. September 200930. September 2009


§§ Wiro NESTLER, LKA 121Wiro NESTLER, LKA 121


§§ Steffen HAHN, LKA 521Steffen HAHN, LKA 521


§§ JJüürgen JANKOWSKI, ZD 021rgen JANKOWSKI, ZD 021


§§ Thomas SCHWARZE, LKA 390Thomas SCHWARZE, LKA 390


§§ Arthur THIEL, LKA 123Arthur THIEL, LKA 123


TP-MITGLIEDER


§§ 10. August 200910. August 2009
ðð Planung DurchfPlanung Durchfüührung Isthrung Ist--StandStand--ErhebungErhebung


ðð BeschrBeschräänkung (zunnkung (zunäächst) auf Polizei HHchst) auf Polizei HH


ðð Z: ErhZ: Erhööhung der Auskunftsfhung der Auskunftsfäähigkeit der higkeit der KollegInnenKollegInnen


§§ 02. September 200902. September 2009
ðð Ideensammlung SollIdeensammlung Soll--ZustandZustand


ðð M: Abgestuftes KompetenzmodellM: Abgestuftes Kompetenzmodell


ðð Beschluss BBeschluss B--LL--AbfrageAbfrage


§§ 29. September 200929. September 2009
ðð Vorstellung IstVorstellung Ist--Stand nach BStand nach B--LL--AbfrageAbfrage


ðð Abstimmung PrAbstimmung Prääsentationsentation


TP-SITZUNGEN


§§ BeschrBeschräänkung der Zielgruppe nkung der Zielgruppe 
(zun(zunäächst) auf MitarbeiterInnen chst) auf MitarbeiterInnen 
der Polizei HHder Polizei HH


§§ ErhErhööhung der Auskunftsfhung der Auskunftsfäähigkeit higkeit 
der der KollegInnenKollegInnen im Sinne eines im Sinne eines 
„„Abgestuften KompetenzmodellsAbgestuften Kompetenzmodells““


ZIELBESTIMMUNGEN


§§ DurchfDurchfüührung hrung ISTIST--StandStand--ErhebungErhebung


§§ Entwicklung eines Entwicklung eines „„abgestuften abgestuften 
KompetenzmodellsKompetenzmodells““


§§ Entwicklung eines Mediums mit Entwicklung eines Mediums mit 
zentralen Przentralen Prääventionstippsventionstipps


§§ Bereitstellen vorhandener Bereitstellen vorhandener 
InformationsangeboteInformationsangebote


MASSNAHMEN


§§ DurchfDurchfüührung hrung ISTIST--StandStand--ErhebungErhebung §§ EE--MailMail--Abfrage Abfrage ((10.08.10.08. àà 14.08.14.08.))


§§ LKA 1LKA 1--7, 7, PStPSt 3, ZD, WSP3, ZD, WSP


§§ Fragestellungen:Fragestellungen:


IST-STAND-ERHEBUNG (intern)


1. Bestehen in Ihrem Arbeits-/Zuständigkeitsbereich kriminalpräventive 


Projekte (auch in Form institutionalisierter Kontakte / Gesprächskreise) 


oder werden von Ihnen sonstige Präventionsmaterialien eingesetzt, die 


speziell auf die Vorbeugung von über "Neue Medien" (v.a. Internet, 


Computer, Handy) begangene Straftaten ausgerichtet sind?


Wenn ja, welche?


Wer ist Ansprechpartner für Fragen zum jeweiligen Projekt?
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Einzelprojekte zu:Einzelprojekte zu:


IST-STAND POLIZEI HH (1/4)


§§ Risiken im ChatRisiken im Chat


§§ HandygewaltHandygewalt


§§ Grenzen des UrheberrechtsGrenzen des Urheberrechts


Konzepte zur VerhKonzepte zur Verhüütung von:tung von:
§§ Betrugsserien bei OnlineBetrugsserien bei Online--KontoerKontoerööffnungenffnungen


§§ VermVermöögensstraftaten und Geldwgensstraftaten und Geldwääsche sche üüber ber 
elektronische und virtuelle Zahlungssystemeelektronische und virtuelle Zahlungssysteme


LKA 12LKA 12
PStPSt 33
ZDZD


IST-STAND POLIZEI HH (2/4)


PrPrääventionsmedien (ProPK)ventionsmedien (ProPK)
§§ HardwareHardware--SicherheitSicherheit


§§ sicher Handeln im Internetsicher Handeln im Internet


§§ sicherer Umgang mit unbaren Zahlungsmittelnsicherer Umgang mit unbaren Zahlungsmitteln


§§ kinderkinder-- u. jugendspezifische Risiken in den u. jugendspezifische Risiken in den 
Neuen MedienNeuen Medien


§§ Vermittlung von MedienkompetenzVermittlung von Medienkompetenz


§§ sicher Chatten (Zielgruppe: Kinder)sicher Chatten (Zielgruppe: Kinder)


§§ Gewaltvideos auf SchGewaltvideos auf Schüülerhandyslerhandys


IST-STAND POLIZEI HH (3/4)


PrPrääventionsmedien (HH):ventionsmedien (HH):
§§ Medienpaket BLIND DATEMedienpaket BLIND DATE


Themen: sicher Chatten – sexuelle 
Selbstbestimmung – Medienkompetenz 
Zielgruppe: Jugendliche


§§ Faltblatt Faltblatt 
Kinder und Jugendliche Kinder und Jugendliche 
sicher in Internet und Chatsicher in Internet und Chat


Fazit:Fazit:


IST-STAND POLIZEI HH (4/4)


Von vereinzelten AktivitVon vereinzelten Aktivitääten, ten, 
Konzepten und Medien zur Konzepten und Medien zur 
Vorbeugung von Vorbeugung von „„CybercrimeCybercrime““
abgesehen, fehlt es an einer abgesehen, fehlt es an einer 
polizeiweiten Gesamtkonzeption. polizeiweiten Gesamtkonzeption. 


§§ EE--MailMail--Abfrage Abfrage ((10.08.10.08. àà 14.08.14.08.))


§§ LKA 1LKA 1--7, 7, PStPSt 3, ZD, WSP3, ZD, WSP


§§ Fragestellungen:Fragestellungen:


IST-STAND-ERHEBUNG (intern)


1. Bestehen in Ihrem Arbeits-/Zuständigkeitsbereich kriminalpräventive 


Projekte (auch in Form institutionalisierter Kontakte / Gesprächskreise) 


oder werden von Ihnen sonstige Präventionsmaterialien eingesetzt, die 


speziell auf die Vorbeugung von über "Neue Medien" (v.a. Internet, 


Computer, Handy) begangene Straftaten ausgerichtet sind?


Wenn ja, welche?


Wer ist Ansprechpartner für Fragen zum jeweiligen Projekt?


2. Gibt es vor dem Hintergrund Ihrer Erfahrungen innerhalb des Komplexes 


"Cybercrime" (Kriminalitäts-)Bereiche, in denen Sie gravierende Defizite 


hinsichtlich möglicher Vorbeugungsmaßnahmen festgestellt haben?


Wenn ja, welche?


Bestehen bereits konkrete Ideen hinsichtlich der Vorbeugung solcher 


Deliktsformen? 


FESTGESTELLTE DEFIZITE


§§ unzureichende bzw. fehlende Vernetzung der im unzureichende bzw. fehlende Vernetzung der im 
PrPrääventionsbereich tventionsbereich täätigen polizeiinternen und tigen polizeiinternen und --externen externen 
„„AkteureAkteure““


§§ fehlende Kompetenzabsprachen / fehlende Kompetenzabsprachen / 
ZustZustäändigkeitsregelungen in der Polizeindigkeitsregelungen in der Polizei


§§ Frage nach polizeilichem Umgang mit vorFrage nach polizeilichem Umgang mit vor-- bzw. bzw. nichtnicht--
deliktischendeliktischen PhPhäänomenennomenen


§§ Zugangserschwernisgesetz KinderpornografieZugangserschwernisgesetz Kinderpornografie


§§ Problembereich Problembereich „„Verabredung von (Verabredung von (GewaltGewalt--)Straftaten)Straftaten
üüber das Internetber das Internet““ sollte Eingang in ein msollte Eingang in ein möögliches gliches 
PrPrääventionskonzept findenventionskonzept finden
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AUSBLICK AUF DEN SOLL-ZUSTAND


§§ Definition von Kompetenzen auf jeder EbeneDefinition von Kompetenzen auf jeder Ebene
Sch ð KED ð LKA


§§ Inhaltliche Priorisierung z.B. nach Inhaltliche Priorisierung z.B. nach 


1. Wichtigkeit der Beweismittel und 1. Wichtigkeit der Beweismittel und 


2. Dringlichkeit ihrer Sicherung2. Dringlichkeit ihrer Sicherung


1.1. Abgestuftes KompetenzmodellAbgestuftes Kompetenzmodell


2.2. Basisinformationen CybercrimeBasisinformationen Cybercrime
§§ Erstellung eines InformationsmediumsErstellung eines Informationsmediums


Möglichkeit / Sinnhaftigkeit wird diskutiert


§§ Inhalt: Zentrale PrInhalt: Zentrale Prääventionsventions--Empfehlungen Empfehlungen 
ggfs. mit jeweiligen Schwächen / Risiken


§§ Zielgruppe: MitarbeiterInnen der PolizeiZielgruppe: MitarbeiterInnen der Polizei


(1/2) AUSBLICK AUF DEN SOLL-ZUSTAND


§§ gute / verlgute / verläässliche Prssliche Prääventionsinformationen ventionsinformationen 
sind verfsind verfüügbargbar


§§ Spiegelung im Spiegelung im IntrapolIntrapol wwääre sinnvollre sinnvoll
Realisierbarkeit ist zu prüfen


ðð niedrigschwelligeniedrigschwellige Erreichbarkeit fErreichbarkeit füür alle r alle KollegInnenKollegInnen


3. Nutzen vorhandener Ressourcen3. Nutzen vorhandener Ressourcen


§§ www.bsiwww.bsi--fuerfuer--buerger.debuerger.de


§§ www.verbraucherwww.verbraucher--sichersicher--online.deonline.de


§§ www.iRights.infowww.iRights.info


§§ www.klicksafe.dewww.klicksafe.de


§§ www.watchyourweb.dewww.watchyourweb.de


(2/2)


BeispieleBeispiele


ZUSAMMENFASSUNG


ErhErhööhen & Vereinfachen der hen & Vereinfachen der 
VerfVerfüügbarkeit von Informationengbarkeit von Informationen


ò
StStäärkung der Auskunftsfrkung der Auskunftsfäähigkeithigkeit


der Kolleginnen und Kollegender Kolleginnen und Kollegen


ò
Verbesserter Schutz der BevVerbesserter Schutz der Bevöölkerunglkerung


Im Bereich Cybercrime hat Im Bereich Cybercrime hat 
PrPräävention ein hohes Potentialvention ein hohes Potential


FRAGENFRAGEN


ANREGUNGENANREGUNGEN


KRITIKKRITIK


jederzeit an: poljederzeit an: pol--kriminalprkriminalprääventionvention



http://www.bsi

http://www.bsi

http://buerger.de

http://buerger.de

http://www.verbraucher

http://www.verbraucher

http://online.de

http://online.de

http://www.iRights.info

http://www.iRights.info

http://www.klicksafe.de

http://www.klicksafe.de

http://www.watchyourweb.de

http://www.watchyourweb.de



